Alarm! Eisenbahnungltck!

Autor(en):  Egli, Karl

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Zurcher lllustrierte

Band (Jahr): 9 (1933)

Heft 6

PDF erstellt am: 16.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-752174

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-752174

Auf sl gieren Bahifen der Sl schen Hillwagen mic
abeberi, und zvar o, dd i

Rﬂunbv-mnl

tm Eabepesel ds Hilfmagens icd

in kom-

Auf dec Fabrs zor Ungliselle. I il wagen s i bsondece, e Roliwagen migefihrs, der lu‘umklapr
e o o i e RS p.bm e i en Scienen herasgenormmen werden

Vhcerong verwendungafitig s, weden di
ken Ueberkleidern, Sﬁi’fmhhl&n, dicken Handschuhen usw.

jrieren und wichtigen Stationen des schwei-
EEXTEOND 3 m.,‘am. henbahmnetzes sind. Hilfowagen zuge-
AUFNAHMEN o bereegesll, dad s Jederzei ohne grose
. n nach jeder Richtung innere kiirzester

VON = by

dic kanqn diver Hilf-
KARL EGLI

en sind mit allem ausgeriscet, was ot
wn\dxg m, um Fahrzeuge jeder Art aufzugleisen, 2
triimmerte Wagen austmlndmnunﬁm und wenn néig
e i il zu demonticren. Dazu g mnmuhe. Flaschen-
Sl e sige, Hand und by dm.l.m Vinden,

m aweicen Geriteabreil des Hilfwagens
Gt e Hilbvagens. A b L
derVerkbnk e ehe oder weniger

e T orerens BabnkGper
von Material vorg :n;mm:n wer- i cine fesee Unter lage zu erstellen

den.
massiver Fullwin

erden, zum _Beispicl
cin autogener neide-

S Dutietie, o

agbarer Telphonappa-

rat. vervollstindige die
mische Ausisung d

Hilfswagen. Ei

Geres helazes Absell | i

Fir schaf-

e

die Wettermineel, Sturm- sogiabrmabelle i e gy

hite und dicken Hand-
huhe untrgcrac,

et sein, dafl sic
etter ihren
schweren Dienst verschen

e, 2% il
ol e A,
mehrere Gy

fe ibge Jder Vil
Gine Santescskiste mit sih, dic alles enchil s for die
e Piege von Verleeten nogwendip s Mit Rickside
auf das engmaschige Ortsnetz der 2 wurde davon
sbgeschen, den Hifswagen noch Sanisicswagen ez
fiigen, wie sic ctwa in unseren arstaaten ml(xeluhn
e 8 har s gereigh, dab e viel snellr ety
wenn drzdliche Hilfe von Fall zu Fall in nichster Un:
e wirds e, wird der
urch das Auto-

ensdmn werdm mufl,
ie Geleise. unbrauchbar geworden oder durch auf-
atins hrelanmibiss e ‘Slodkiert sind. Gerade
& Erfahrungen an nglicke bei Luzern und
Oerlil k ‘haben die Kndmgkm dmcr ‘Theorie vollauf be-
s

Ao allen Banhifen, aof welden Hilfswagen sato:
st cine bestimmee Anzahl Eisenbahnarbeiter
Spezill fir den Hilfsdienst ausgebilder. Unsere Alarm-
tibelle gibe Aufschlu = et e
seag e dinasnen Hilgroppen, ez i ic
4a cinzelne dieser Filleute aoch Gber  sani-
caise verigen, um ok e

e leisten
nun cine Un‘gldd(smtldung bei der Bahnhof-
lumng zmg len Stationen des gesamten
Bahnneczes ist das  Sraionpersonl ariber in-
chste fmm angeiorder:
DLl Depolleltnn%(ele nisch alar-
wagen Berei gesell.
er normalen Arbeitszeit ge-
en, s0-sind dic. Hilfsmannschaften naturgemif so-
fore bl e Fand, im andcen Fale berde die il
gruppenchefs (Montcure) telephonisch verscindige. Die
Bt Hlismnnsbatten sind nach’ Mabgabe ihres

by &muuusﬂ der o,,mm.. an,dn
S

amsrophe bei kel
e e i ke
B Sebun aeiient e

or

potciung f

Dachricheigyn.

5 e .?.‘,,:;gg
‘s Ungliickey

M ldun,
8 von cinem
Sumzk s,.” Flind od mea.,;x Eicabuy
w. Die

Wolnories o f dic izl Grupoen aufgecil, dad
unmiclbarer Nibe ihss Groppencels wohoen

und von dicem sofoe alarmicrt werden konnen

m schlimmseen Falle dagert s i

e
- und ann(wmerhzk benach-
riebsleitung. e i zu sorgen,

« Tiifewsgen,foe Fabe, b 2ar Uniickale

i, dementsprechind, missen 3hrplanmiige Zige auf-

sehlcen odes umgeleis werdey den der Hilfag hae

mmlrgem il den Vorrang vor allen anderen Ziigen.

n der Un(allxlelle apsckonmen, gl ienichse Sorge
xlhnven!nn llich in_allererster Linie der Bergung von
Verletzten und der mung etwa unter den Triimmern
liegender Passagicre d uges. Erst wenn alle
seborgen sind und dic Gerhsbehorden ihre ersen Er-
hebungen abeschlossen haben, was mitunter Lingere Zeit

‘Anspruch nimmt, kann ‘mit der Freimachung der Strecke
beg em\cn werden.” Die hierzu nﬂlwmdlgt it ud\m
sic nd: dcr Grd[i: des Unxlud(s es wird aber
ohne U lﬂ' und ig Venurhmr
gen und Ahlmnngm henn J;m = Dis m!glcﬂm\ Fahe-
zeuge werden gehoben, wieder auf die Schienen ge
el und fabrber gemadt, znfzmandclgtsdwbenc Wa-

wscinandergerisen, wobe die Lokomarive des
d rasche Dienste leiset, Ist das

srophe. zunmvwengelrsen ond besigs w0 e dic
Bahnmeister fir Geleise- und Leitungsuncerhale _mic
ihren A(b(lu?mppen in Funktion, um die S(rerk: wieder
Tahrbar und Tir den normalen Verkehr frei zu machen.




	Alarm! Eisenbahnunglück!

